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CVMBAT - Der römische

Alpenfeldzug im Surses?

Hannes Flück,

Thomas Reitmaier,

Peter-Andrew Schwarz

Einleitung

In der erstmals 2003 bekannt gewordenen

archäologischen Fundlandschaft beim

Crap Ses (Burvagn, Gemeinde Surses)

Abb. 1 mit spätrepublikanisch/frühkaiser-
zeitlichen Militaria wurden unter der

Leitung des Archäologischen Dienstes

Graubünden seit 2018 erneut Begehungen durch

einen privaten Detektorgänger durchgeführt,

der seither spektakuläre Neufunde

gemeldet hatte. Da das weitläufige und bisher

nur teilweise erforschte Gebiet durch

illegale Detektoraktivitäten bedroht ist,

wurde für den Zeitraum 2021-2026 in

Zusammenarbeit mit der Vindonissa-Professur

der Universität Basel ein archäologisches

Prospektionsprojekt inkl. Auswertung,
Publikation und Popularisierung initiiert.

Das Projekt ist im Kontext der Konfliktforschung

bzw. der Conflict Archaeology zu

sehen, einem Themenbereich, der derzeit

sowohl in der Forschung als auch in der

Öffentlichkeit sehr präsent ist. Die

Fundlandschaft bietet die bisher für die Schweiz

einmalige Möglichkeit, ein römisches

Gefechtsfeld zu untersuchen, das möglicherweise

in die Zeit des historisch überlieferten

Alpenfeldzuges um 15 v. Chr. datiert.1

Vorgeschichte - Entdeckung und

Prospektion 2003-2020

Ab 2003 entdeckte ein privater
Detektorgänger im Bereich des Crap Ses Abb. 2,

Gemeinden Albula und Surses zahlreiche

Metallfunde. Diese übergab er dem

Archäologischen Dienst Graubünden, der darunter

Abb. 1: Surses. Cunter, Crap

Ses. 2020. Blick auf die

Fundregion, rechts die Fluren

Crestas und Burschignas,

links der Felskopf Plang Ses.

Blick gegen Osten.
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Abb. 2: Surses. Cunter, Crap

Ses. 2020. Die Fundstellen

der Konfliktlandschaft um

den Crap Ses:

1 Plaz

2 Plang Ses

3 Burschignas

4 Crestas

5 Vostga

6 Rons

7 Salouf-Motta Vallac

8 Lantsch/Lenz-Bot da Loz

9 Scharans-Spundas
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